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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Grones Hauptquartier , 26 . Oktober .
W . T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nordöstlich von S o u ch e z wurden feindliche

Handgranatenangriffe abgetviesrn . In den Kämpfen
vom 24 . Oktober sind an der vorspringenden Ecke
nördlich von L e M e s n i l in der Champagne
etwa 25V Meter unserer Stellung vorübergehend in
Fcindeshand gekommen . Gestern wurden die Fr an -
Dosen wieder daraus vertrieben . 5 Offiziere und
über lüv Mann blieben gefangen in unserer Hand .
Nordöstlich von L c M e s n i l hält der Feind noch
einen kleinen deutschen Graben besetzt . Auf der
C o m b r e s - Höhe hatten unsere Sprengungen
guten Erfolg , französische Sprengungen im Priester -
wnld blieben ergebnislos .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenbnrg .
De ? Illux t -Mschnitt nördlich vou Jlluxt ist

wieder überschritten , das bereits vorgestern vorüber -
ilehend genommene GeHöst K a s i m i rschk i ist fest
in unserer Hand .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Russische Angriffe östlich Baranowitschi und
gegen unsere Kanalstrllung südlich des W y g o --
n o w s k o j e - Sees sind abgeschlagen .

Heeresgruppe des Generals von Linsingen .
Oestlich von K n k l i (westlich von C z a r t o r -

r h s k) wurden in der Nacht zum 25. Oktober die
feindlichen Stellungen gestürmt ; ein allgemeiner
russischer Gegenangriff blieb erfolglos . Gestern wnr >
den weitere Fortschritte gemacht . Der Feind ließ vier
Offiziere , 1450 Mann und zehn Maschinengewehre in
unserer Hand .

Salkankriegsschauplatz.
Oestlich von V i f e g r a d ist die Höhenlinie

Suha Gora - Panos erreicht . Der Angriff der
Armeen der Generale von Koeveh und von
Dallwitz schreitet gut vorwärts . Südlich von
P a l a n k a sind die Nordhänge derRaca - Tales
w unserem Besitz , weiter östlich sind Markovae
V k. Laote , Kneevo genommen . In den letzten
drei Tagen sind 960 Serben gefangen genommen .
Aon der Armee des Generals B o j a d j e f s liegen
tkine neuen Meldungen vor .

Oberste Heeresleitung .
m

Oer Krieg zur See .
London , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

-Die London Gazette veröffentlicht eine Kabinetts -
wodurch die frühere Kabinettsordre besei¬

tigt wird , in der die britische Regierung für die
^ auer des Krieges den Artikel 57 der Londoner
^ klaration annahm , die bestimmt , daß der neu -
krale oder feindliche Charakter eines Schiffes durch
?ic Flagge , die zu führen es berechtigt ist , ent °
»1>eden wird . An Stelle des genannten Artikels

Werden die britischen Prisengerichte zukünftig die
^ Itinimungen anwenden die früher von ihnen^ obachtet wurden .

)X (

Verschiedene KriegsnachrZchten .
Grobe Völkerrechtsverletzungen .

Berlin, 26 . Oktober . (W .T.B . Nicht amtlich.)
,^ ie Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffent -
W e ' ne Reihe neuer Fälle grober Völkerrechtsver -
iih Jmnen ' die sich unsere Feinde der T ii r k e i gegen -

Haben zu schulden kommen lassen . Zum
^ Mutz des Artikels heißt es : In ihrer Protest -
f . , te hat die türkische Regierung ihren Angaben
. gendes beigefügt : Die türkischen Militärbehörden
» lD

üe
,
n diese zahlreichen Akte der Verletzung der ele¬

mentarsten Gesetze der Menschlichkeit und des Pol-

kervechts bisher mit keinerlei Vergeltungsmatzregel
erwidert . Sollten diese Uebergriffe aber nicht auf -
hören , so würden sich die kaiserlich ottomanischen Be -
Hörden in die Notwendigkeit , Repressalien
auszuüben , versetzt sehen . Mit ihrem Vorschlag be¬
treffend Zulassung der Rote Kreuzärzte ihrer Hospi -
talschiffe zum Besuch der Verwnndetentransporte im
Marmaranieer hat die kaiserliche Regierung offen zu
erkennen gegeben , wie viel ihr an der Beachtung der
Regeln des bestehenden Völkerrechts gelegen ist.

In französischer Gefangenschaft ermordet .
Berlin , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Dem

Berk . Tagebl . zufolge wird den Dresdener Nachrich-
ten aus Oelsnitz i . Vogtland berichtet , daß die dort
wohnhafte Witwe Hellinger von dem Hauptmann
ihres Sohnes , der als Krankenpfleger im Felde
war , die Nachricht erhielt , daß Hellinger - in französt -
scher Gefangenschaft ermordet worden sei .
Hellinger sei von einem ' französischen Offizier ge-
drängt worden , ihm zu verraten , wo der Stand des
deutschen Stabes sei . Das lehnte er ab , worauf ihn
der Franzose durch einen Schuß in die Brust g e -
tötet habe , obwohl Hellinger die Rote Kreuz -
binde getragen habe .

Zur inneren Lage RnszlandS .
Petersburg , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Nowoja Wrenija meldet : Der Verbandder
Rechten veröffentlicht in der russischen Presse eine
Entschließung , in der gefordert wird : die Unter -
I a f f u n g aller Reformen bis zum Ende des
Krieges , da sämtliche Kräfte für die Kriegführung
erforderlich seien , Vertagung der Judenfrage , da ihre
Behandlung die Volksmassen in Erregung bringen
könne , Verweigerung der Amnestie , insbesondere mit
Rücksicht auf die Streikbewegung in den Munitions¬
fabriken , Ablehnung der Ministerverantwortlichkeit ,
die nur Verwirrung hervorbringen könne , Ausstatt -
ung der Regierung mit besonders weitgehenden Voll -
machten , um mit eiserner Festigkeit alles zur Vor -
bereitnng des Sieges durchzuführen , Kampf gegen
Teuerung und das Deutschtum , militärische Organi¬
sation aller Fabriken . — Die liberale Presse ist
empört über die offen zu Tage tretende R e a k -
t i o n und spricht dieser Entschließung jede Bedent -
ung ab , da die Massen keineswegs hinter ihr stänben .

Lyon , 26 . Oktober . <W .T .B . Nicht amtlich .) Re -
publicain meldet aus Havre : Die belgischen
Truppen werden ebensolche H e l m e wie die
französischen Truppen erhalten . Die

| Helme werden in Kakhifarbe gestrichen sein und auf
der Vorderseite den Kopf des belgischen Löwen als
Abzeichen tragen, .

( 5 1
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vom Salkan.
Der Kriegszustand in Griechenland .

Berlin , 26 . Oktober . Dem Berliner Tageblatt zu-
folge unterzeichnete der König von Grieckienland ein
Dekret , worin der K r i e g s z n st a n d a n g e -
ordnet wird .

Arrogant gegen die Griechen .
Berlin , 26 . Oktober . Wie dem Berliner Tageblatt

ans 'Sofia berichtet wird , verhalten sich die in Sa -
loniki ausgeschifften Ententetr Up¬
pen arrogantgegen die Griechen . Es
ereigneten sich dort bereits mehrere Zwischenfälle .
An maßgebender Stelle liegen Nachrichten vor , daß
die griechische Regierung keine weiteren Truppen
landen lassen werde . In Frankreich sei eine Liste für
Freiwillige gegen Bulgarien aufgelegt worden . In
drei Tagen hätten sich — 36 Camelots gemeldet , wor¬
auf die Liste geschlossen worden sei .

Hilfe der Entente für Serbien .
Paris , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Figaro meldet ans Athen : Diplomatische Mitteil -
ungen besagen , daß die Mächte der Entente beschlossen
haben , neue w i r k s a in e Maßnahmen zu er-
greisen , um Serbien zu u n t e r st ü tz e n . Bedeu -
tende Truppenkörper (?) werden unverzüglich ge-
san'dt werden . England hat versprochen , sofort zahl -
reiche Truppen nnd beträchtliches Material zu ent -
senden .

Drohungen gegen Griechenland und Rumänien .
Paris , 25 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich ) Die

Presse erklärt , sie habe erwartet , daß Griechenland
das Angebot Englands betreffend die A b t r e t -
u n g C Y p e r n s ablehnen werde und bedmiert , daß
es überhaupt erfolgte , da es als Zeichen der Schwäche
des Vierverbandes ausgelegt werden , könnte . Es sei
zu erwarten , daß der Vierverband noch andere
Schritte auf dem Balkan unternehmen werde , die
hoffentlich durch Beweise der Kraft des M erperb an -
des unterstützt würden . Die Blätter deuten an , daß
energische Maßnahmen , wie beispielsweise

die Blockade der g r i e ch i s che n K ü st e durch
die Ententeflotten , geeigneter seien , Griechenland
auf die Seite des Vierverbandes zu bringen , als die
größten Versprechungen . Rußland , das Rumänien
gegenüber wirksame Aktionsmittel besitze , solle sei -
nerseits B u k a r e st zum Anschluß an den Vier -
verband bewegen . In einen , Atemzuge wird einer -
seits erklärt , der Vierverband Müsse seine Macht
ans dem Balkan zeigen , nni Griechenland nnd Ru -
inänien von seiner Ueberlegenheit gegenüber den
Mittelmächten zu überzeugen , andererseits wird er -
klärt , daß ohne Intervention dieser beiden Staaten
der Vierverband nur geringe Aussichten auf Erfolg
habe . Wenn man in Athen und Bukarest G ewalt -
mittel anwenden wolle , um beide Staaten » zur
Teilnahme zu bewegen , sei sogar ein derartiges Ver -
fahren nicht unberechtigt , denn fcite Interessen beider
Staaten stimmten ja mit denjenigen des Vierver -
bandes überein . ( ? ?)

Deutsche Unterseebote im Schwarzen Meer .
Berlin , 26 . Oktober . Aus Rotterdam wird dem

Berliner Tageblatt berichtet : Die Morning Post er¬
fährt aus Athen , daß lant Meldungen aus Bukarest
zwei d e u t s ch e U n t e r f e e b o o t e im Hafen
von Warna eingetroffen sind , um russische Land -
ungsversuche zu beobachten . An ? südlichen Teil der
rumänischen Küste sei ein drittes deutsches Unter -
seeboot erschienen . Der „Göben " sei kreuzend vor
Constanza gesehen worden .

Berlin , 26 . Oktober . Laut Berliner Tageblatt
melden die Times aus Bukarest , der „G ö b e n " sei
vor Warna angekommen , um an der Abwehr der An -
griffe der russischeil Flotte teilzunehmen . — Dasselbe
Blatt meldet aus A t h e n , daß die B e s ch i e ß n n g
der bulgarischen M i t t e l m e e r k ü st e an -
dauere .

Griechische Getreideankäufe in Bulgarien .
Sofia , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Bul -

garische Tel .-Ag . Die griechische Regierung hat eine
Kommission , bestehend ans dein Sektionschef im
Verkehrsminister ! um , Georg Bujueas , dem Abteil -
ungsvizechef der Nationalbank , Sotrorios Vana -
kopnlos , und dem Sekretär im' Ministerium des
Aenßern , Adre Belusos , beauftragt , sich nach Sofia
zn begeben , um für Rechnung der Regierung in
Bulgarien Getreide anzukaufen und
die Frage der Verfrachtung zu regeln . Die Mitglie -
der der Kommission , sind bereits in Sofia angekom -
mm .

Die Kundgebungen in Bukarest . .
Bukarest , 26 . Oktober . (W .T . B . Nicht amtlich .) >

In einem Leitartikel unter dem Titel „Z u s a m -
m e n>b r ü ch e i n e r C a in p a g n e " schreibt Viito -
rill in- Besprechung der Vorgänge vom Sonntag :
Nicht einer der Versaininlungsvedner hat angegeben ,
warum er den sofortigen Eintritt Rumäniens in
den .Krieg verlangt . Hingegen ergingen sich alle in
den heftigsten Angriffen gegen die Regierung , deren
Rücktritt sie forderten . Sie haben damit gezeigt ,
daß für sie der Eintritt des Landes in den Krieg nur
den S t nr z d e s M i n i st e r i u m s bedeutet . Es
ist begreiflich , daß unter solchen Umständen die der
Versammlung folgende Kundgebung ein Fiasko dar -
stellt . —- Bei einer kleinen Schlägerei , die zwischen der
vordersten Gruppe der Manifestanten , deren Führer
bereits verschwunden waren , und der Soldatenkette
stattfand , wurde ein 13jähriger Junge verwun¬
det , der gestern seinen Verletzungen erlegen ist.
Außerdem wurden noch 4 junge Leute verwundet .
Me Polizei nahm keine Verhaftungen vor . Die
Truppen wurden gegen Mitternacht zurückgezogen ,
worauf die Manifestanteil die F e n st e r an den
Rämifru des Blattes Minerva und an dem Klub von
Marghilornan einschlugen .

*

Berlin , 26 . Oktober . Alle wichtigen ostserbischeil
Donau Häfen sind , wie dem Berliner Tageblatt
gemeldet wird , in bulgarischem Besitz . Jede
Zufuhr aus Rumänien ist daher ausgeschlossen .
M o n a st i r werde von den Serben geräumt .

London , 25 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Reutersche Büro meldet aus Athen : Krön ,
p r i n z G e o r g ist nach Saloniki abgereist .

)X(

Der Krieg im Orient .
Winigenheim als Schüler vo » Marschalls.

In einer Koiistantinopeler Korrespondenz der Frank -
surter Zeitung lesen wir u . a . :

Botschiaster Baron Wanyeniheim dürste als einer der
kompetentesten Interpreten der deutsch -
türkischen Politik , die im Vorjahre dnrcki den
Bünvnisa >bschlntz eine neue , dauernde Besiegelung erhielt ,
gelten . Er betrachtete sich soAusahen als Schüler seines
groheu VorgüngetH cmif dein hiesigen Botschasterposten ,
des Ba r o n s a r '

s ch a 'I l, unter 6cm er 1890 vis 1904
als Botschaftsrat in KoNstantiiiopel tätig war . Hierbei

trat er vollkommen in die FuWapsen Marschalls , dessen
politisches Streben sich dahin zusammenfassen ließ , durch
eine innerlich gut organisierte unabhängige Türkei ein
starkes Bollwerk für die Ziele der deutschen Politik zu
schassen. Es war charakteristisch für Wangenheim und
ine , Verehrung , die er seinem früheren Chef entgegen -
brachte , daß er katnn jemals bei politischen Handlungen
oder Besprechungen zn betonen amterließ , das hätte
Baron Marschall so oder so unternommen . Zu Lebzeiten
Baron Marschalls hat der Botschafter Wangenheim kein
Jahr versäumt , uin ihn in seinem Tusculum Neuers -
h a u s e n zu besuchen, ottvohl die Wege beider
Diplomaten sich inzwischen getrennt hvtten . Wangenhciin
ivar Gesandter i » Mexiko und später in Athen . Das
packende orientalische Probien ! führte sie immer wieder
zusammen . Im traulichen Zwiegespräch im Rosenpark
von Neuershausen siiel dlamals manches prophetische
Wort , dessen Einlösung jetzt im großen Weltkrieg erfolgte .
Die dreieinhalb Znhre der hiesigen Botschaftertätigkeit
Wangenheims waren überaus reich an harter , mühevoller
Arbeit nnd aufregenden Wirkens . Ms er am 1 . Juli

. 1912 seinen neuen Posten antrat , bildete seine erste
Unterredung mit dem damaligen Minister des Aeußern
Assi in Bei ) den Ausgangspunkt für die Friedensiver -
Handlungen in Lausanne . Der türkisch - italienische Krieg
ivar noch nn vollen Gange . Da brach im gleichen Jahre
der Balkan krieg ans . Sorgenvoll , aber niemals
mutlos beobachtete Wangenheim dessen Entwicklung .

Lebensmittelversorgung .
Beschlagnahme von Butter .

Das Generalkommando des 9 . A r in £ e k o r p s ire
H « iil bIirg verfügt sofortige Beschlagnahme särnt -
Iicher Butterbestände in Kühlhäusern , Butterlagern ,
Kellern und Handlungen . Aus den beschlagnahmten
Beständen darf bis auf weiteres die Kundschaft
unterhalb des Kcapsbereichs in bisherigem Umfange
versorgt werden . (Es besteht die begründete Vermnt -
ung , daß bisher namhafte Buttervorräte , die früher
aufgekauft worden waren , auf Lager gelegt und bis
zur Erreichung der höchsten Preise dem Verkehre eilt -
zogen worden find . Die Beschlagnahme macht jetzt
alle diese Vorräte frei .)

Muslanö .
Nach de» Wahlen in Südafrika .

London , 26 . Oktober . ( W .T .B . Nicht aintlich .)
Die Times schreibt in einem Leitartikel , daß , nachdem
Botha eine große Mehrheit für die imperia -
l i st i f ch e Politik erhalten habe , das Kolonial -
aint die Premierminister der überseeischen Gebiete
zur Abhaltung einer Konserenz nach Lond.on einladen
werde .

Lug nnd Trug .
Rewyork , 25 . Oktobvr . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Durch Funkspruch von dem Vertreter des W .T .B .
Unter dem Titel „ Trug " wird in einem mehrspal -
tige » Leitartikel in der « n g landfreundlichen
Newyork Tribüne der völlige F e h l s ch l a g der
englischen Diplomatie im letzten Jahrzehnt
besprochen . Die gegenwärtige Kabinettskrise fei ein
letzter Schritt in der fortschreitenden Enthüll ?
ung eines Betruges und in dem schließlichen
Z u s a m in e n b r u ch e i n e r L ü g e . Jahrzehnte -
lang ist das englische Volk g e t ä u s ch t worden .
Kann es überraschen , daß das englische Volk der
Politiker müde ist , welchen der Mut fehlt , die Wahr¬
heit zu sagen , weil sie glaubten , das Volk wolle die
Wahrheit nicht wissen . England sei der Marktschreier
und Lügner überdrüssig und bereit , der Wahrheit in
die Augen zu sehen. Die englische Nation sei nicht
kriegsmüde , aber müde eines nutzlosen Krieges . Das
britische Volk habe von der Sckilacküsroiit aus den
Briefen von Söhnen lind Brüdern stückweise die
Wahrheit erfahren .

thronik.
TU!» 6aöen .

><K) Langenbrückcn , 26 . Oktober . Johann Tickgleser
und dessen Ehefrau konnten lMte , 26 . Oktober , die
g o l d e n e H o ch z >e i t feiern . Der Jubelgreis war
Jahrzehnte hindurch Badmeister hier im Amalien -
bad und war vielen Kurgästen eine angenehnte Per -
fönlichkeit durch die majestätische Ruhe seines Aus -
tretens , ein Manu , der absolut srei war und ist vor
Nervosität .

) ! ( Heidelberg , 25 . Oktober . In der Frage der
Durchführung der vollständigen Sonn ,
t a g s r u h e hat der Stadtrat folgenden Beschluß
gefaßt : Der Antrag auf Einführung der vollstän -
digen Sonntagsruhe im Hand

'
elsgewerbe soll auf den

Wunsch der hiesigen Handelskammer während der
Dauer des Krieges nicht weiter verfolgt werden .

t Heidelberg , 26 . Oktober . Zum Tode des
Ii n i v e r s i t ä t s I e h rers Geh . Rat Windel -
band ist eine große Zahl Mileidskundgebungen
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eingegangen . So von dem Großherzogspaar , der
Grotzherzogin Luise , dein Prinzen Max von Baden ,
und dein Minister des Kultus und Unterrichts Dr .
Hübsch .

□ Mannheim , 26 . Oktober . In selbstmörderischer
Absicht sprang eine 40jährige K a u f m a n n s -
ehefrau von hier in den offenen Rhein .
Ein Offizier der Schiffahrtskommandantur in Lnd -
wigshafen fuhr mit einem Motorboot der Mau nach
und brachte sie in b e w n tz t l o s e in Z u sta n d e an
das Land . Die Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg begleitet .

) ( Mannheim , 26 . Oktober . In der b ad i s ch e n
Anilinfabrik inLudwi . gshafen stürzte
der Maurer Anton Ludwig aus Pforz
ain Rhein vom Gerüst ab und war sofort tot .
Der Verunglückte hatte feinen Urlaub vom Militär
zur Arbeit benützt .

) - ( Pforzheim , 25 . Oktober . Gestern morgen wur -
den auf der Enzbrücke in Eutingen von einein
Goldarbeiter drei vom Walde herkommende russi¬
sche Kriegsgefangene angehalten und dein
Polizeidiener übergeben , der sie nach Pforzheim ver -
brachte . Bei ihrer Vernehmung durch den Dolmet¬
scher gaben sie an , sie seien von dem Gefangenenlager
Münsingen in Stuttgart beschäftigt gewesen und nur
entwichen , um auf eine andere Arbeitsstelle zu
kommen .

+ Pforzheim , 26 . Oktober . In den 14 Kriegs -
monaten bis 1. Oktober d . I . wurden im Amtsbe¬
zirke Pforzheim 11133 Kriegsfamilien -
unter st ützungen angewiesen . Davon entfallen
7777 auf die Stadt Pforzheim . Die Ausgaben für
diese Unterstützungen beliefen sich in der genannten
Zeit auf fast 3 Millionen Mark , von denen 2 349 857
Mark von dem Reich übernommen werden .

G Bonndorf , 25 . Oktober . In einer Bürger -
m e i st e r v e r s a m m l u n g des Amtsbezirkes
Bonndorf teilte Amtsvorstand Müller mit , daß , da
die Brotfrucht nur noch auf 75 Prozent auszuwählen
sei, es z i e m l i ch v i e l K l e i e geben werde . Preise
seien noch nicht festgestellt , sie dürfen sich aber höch¬
stens auf 17—19 Mark pro Doppelzentner stellen .
Leider sei die Nachfrage bisher recht gering .

Äöndringcn bei Emmendingen , 26 . Oktober .
Bei denk Herausschaffen eines Farrens
aus dem Stall drückte das Tier den Händler Zuck -
schw « rt an die Wand und stieß ihm dabei ein
Horn durch den Hals . Der Mann , Vater von sechs
Kindern , war nach wenigen Minuten tot .

: : Konstanz , 25 . Oktober . In der ' Neuen Zürcher
Zeitung lesen wir u . a . in einer Korrespondenz aus
Rorschach : Vor einigen Wochen brachte der
Schwäb . Beobachter in Stuttgart eine Notiz , worin
gesagt wurde , die Nachricht von der Schlacht in der
Champagne sei an allen Straßenecken Rorschachs auf -
fallend angeschlagen und als große Schlappe der
Deutschen bezeichnet gewesen . Nicht genug an dem ,hätten die Rorschacher eine lebhafte Freude an der
Niederlage der „Dütsche " bekundet , besonders die
„ Bourgeoisie " des Städtchens und die „franzosen -
fveunHlichen und reichen Industriellen " . Diese total
falsche Meldung machte rasch die Runde in der süd-
deutschen Presse und merkwürdigerweise machte eine
oberbadische Zeitnng dazu die freundnachbarliche
Bemerkung , die deutschen Bodenseebesucher möchten
Rorschach boykottieren ! Inzwischen hatte ein Deut -
scher in Rorschach den Schwäb . Beobachter aufgeklärt ,in dem festgestellt wurde , daß man in Rorschach nichtim mindesten deutschfeindlich unt > von einer Freudeob der ,/Schlappe " der Deutschen nichts bemerkt
worden sei . Das Anschlagen der Depeschen stei in"üblicher Weise erfolgt und die Presse in Rorschach sei
durchaus neutral . Uebrigens würde ein Boykott
Rorschachs zahlreiche Reichsdeutsche treffen , da unterder Bevölkerung dieser schweizerischen Stadt minde -
stens 30 Prozent deutsche Staatsangehörige sind.

Die badischen Bäckermeister und die Nachtarbeit .
X Pforzheim , 25 . Oktober . Vor kurzem gingdurch einen großen Teil badischer Zeitungen die

Notiz , daß eine Versammlung Freiburger Bäcker-
meister der Ansicht Ausdruck gegeben habe , daß siekeine Freunde der Wiedereinführung der Nacht -
arebeit seien , daß man diese auch nach dein Kriegedauernd entbehren könne , ohne daß dem GewerbeSchaden erwachse, und daß auch ein Verbot derSonntagsarbeit nicht unwillkommen wäre , da man
schon tags zuvor das Sonntagsgebäck fertigstellenkönne .

Hierzu wird uns nun von dein Badischen Bäcker-verband geschrieben : Wie auf dem am 21 . d . M in
Rastatt abgehaltenen O b e r m e i st e r t a g der
badischen Bäckerinnungen durch denO b e r in e i st e r der Freiburger Innung ausdrück -
lich festgestellt wurde , entbehrt die obige Notiz der
Wahrheit . (Der oben erwähnte Entschluß wurdevon den Freiburger Bäckergesellen gefaßt .) Es
besteht vielmehr nach wie vor die Entschließung zuRecht , welche die Freiburger Innung in ihrer Haupt -
Versammlung von : 7. iÄptember einstimmig ange -
nommen hat , und wonach sie sowohl die Tagarbeitals auch die Sonntagsruhe entschieden ablehnt .Uevngens hat sich auch der Obermeistertag in RastattIN unzweideutiger Weise gegen die Beibe -arbeit seien, daß man diese auch nach dem Kriegeausgebrochen . Von 31 vertretenen Innungenstrmmten 29 für Wiedereinführung der Nachtarbeitund nur 2 dagegen . Einstimmig war man der Au -
ficht, daß , wenn die Tagarbeit dauernd eingeführtwerden sollte , wenigstens der Beginn der Arbeits -
zeit derart in die frühen Morgenstunden gelegtwerden müsse , daß , wie zu Friedenszeiten , das Früh -
stücksbrot hergestellt werden könnte .

fiuf üsm Jclde öer <khre
gefallene Saöener . G

Ten Heldentod fürs Vaterland starben :
Musketier Wilhelm Vo >gel von Karlsruhe , PionierKarl Lauinger von 'Spessart bei Ettlingen , Muske¬tier Hermann S ch r o p p von Wiesloch , LalidsturmmannMax T ch w a t>, (ttarbcjüjtlicr Robert S ch i 'r r m e i st e rifibcfftii Brnlder Matrose Albert Schirvmeister nach einert« nae *̂ Der F -unilie in der Seeschlacht bei den Jyalf.taiidiii >eln den Heldentod Hchunden Musketier Karl£ i v it , Gefreiter Theodor Frei und Landfturmmann

Pionier Karl R i e g, sämtliche von Pforzheim , Ferdi
nand Micheelis von Dilldv eigenste in , Leutnant der
Reserve cand. phil . Avfreb Vaeth und Willi Faber
von Heidelberg , Bizefelbwcbel Redakteur Georg C ffr i st-
mann von Mannheim , Reservist Karl Linden maier
von Raistatt, Musketier Lehrer Georg Greulich von
Baden -Baden , Gipser Adolf H i ck von Nienburg , Kriegs -
freiwilliger Gefreiter Emil MÄller , Ritter des Eiser -
neu Kreuzes , von Opfingen , Reservist Albert Klemm
von Wieslet , Landstnvinmann Joseph R e n d l e r von
Blumeyg und Füsilier Joseph Lorenz von Stadel .

Lokales.
Karlsruhe , 26 . Oktober 1915.

# Ei » Ehrenfriedhof für die gefallenen Krieger .
Der Stadtrat beantragt , 'der Bürgerausschutz wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , datz die Stätte im
Hauptfriedhof , auf welcher unsere gefallenen und ver -
storbeuen Krieger beigesetzt sind , nach den Plänen
des Herrn Oberibaurats Professor Max Länger dahier
von der Stadtgemeinde als Ehrenfriedhof ange -
legt , erhalte » uird unterihalten werde , datz der hierdurch
entstehende Austvand Im Gesamtbetrag von 45 500 Mk.
aus Anlehensmitteln bestritten und nach den bestehenden
Grundsätzen getilgt werde . In der Begründung wird
es als eine selbstverständliche Ehreirpflicht der Stadt -
gemeinde bezeichnet, ihren im Kampfe f-ür das Water-
land gefallenen oder verstorbenen Sohne » , sowie den
sonstigen in den hiesigen Lazaretten verstorbenen Sol¬
daten , die hier beerdigt wevden , eine würdige Grab -
statte zu bereiten . Wie aus den Plänen Läugers er-
sichtlich , soll die .Hriegergräberanlage mit einer starken,
8 Meter hohen Hecke aus Hainbuchen eingefriedigt wer¬
den, die die gesamte Grabstätte als besonderen Ehren -
friedhof von der übrige » Friedhofanlage abschließt. In
der Mitte der Ge!famtanlage liegt ein großer , zur Ver -
anstaltuug von Feierlichkeiten bestimmter Platz , auf
dessen nördlichem Teil , der mit Eichenpflanzungen ein -
gefaßt wird , späterhin ein Denkmal erstellt werden soll.
Beiderseits des Platzes sind die ReihevgrKber der Sol¬
daten angelegt . Außen herum an der inneren Seite
der llmfassnngshecke, sind die vorzugsweise .für Offiziere
bestimmten Grabstätten angeordnet . Die Gesamtanlage
soll von der Stadt einheitlich gärtnerisch angelegt und
unterhalten werden . Auf den Reihengräbern der Sol -
daten , die mit einer grünen Rasendecke überzogen wer -
den, sollen gleichmäßig geformte Grabsteine (Kreuze ) aus
Sandstein aufgestellt werden , deren Kosten von der Stadt
getragen weriden. Die Aufstellung von Grabsteinen aufden Qffdziersgrälbern wind 'den beteiligten Angehörigen
überlassen, wobei die Entwürfe zur Evziewng eines
eiicheitlichen , künstlerischen Gesamteindrucks der Begut¬
achtung durch eine besondere Kommission unterworfen
siilid.

f Erweiterung der Kleingürten im Gewann Zoller -
äcker. Nach einer Borlage ldes StadtmtS an den Bürger -
ausfchutz sollen im Gewvim „Zolleräcker", westlich an-
schließerid an die vorhandene Klemgurtenanlage , weitere
83 Meingärten «angelegt wevden und die erweiterte An -
läge mit Einfriedigung , Wasserleitungsanschluß und
Abortansage versehen werden . Der Gesamtauswand von7 200 Mark soll aus AntehenSmitteln bestritten werden .Der Stadtrat wird ermächtigt , die einzelnen Gärte »
ohne Versteigerung an Liebhaber zu verpachten . In der
Begründung wird gesagt , daß die von der Stadt in dem
Gewannen „Dammerstock" und „ Zolleräcker" errichtetenKleingarten sich als nützliche lind wohltätigen Einrichtungbewährt Häven. .Sämtliche 340 Gärten sind verpachtetund noch weitere Bewerber vorgewerkt . Ein Bedürfnis
nach Vermehrung der Gärten bestehe anscheinend vor
allem für die westlichen Stadtteile , für welche nur die72 Kleingänten im Gewann „Zolleräcker"

zur Verfügungstehen. Die vorgesehenen 83 neuen Gärten umfassenje 200 Quadratmeter Flächenvanm . Obwohl die Sellbst-
kosten der Stadt , die der Berechnung des Pachtzinses zu -
gründe gelegt sind , einen Pachtzins von 15 Mk. fürdas Jahr erfordern , soll der Gleichheit hvlber wie beide» früher errichteten Gärten für die neuen Gärten sürdie erste 5jährige Vertragsperibde der Pachtzins 12 Mk.nicht übersteigen .

( © )

Nachruf
an Herrn Sürgermeister Johann Krämer f .
Das ist ein traurig Wiedersch 'n, voll Schmerz und Klage ,Znm ew 'gen Schlaf lführt Man in uNs

're Staidt Dich ein .Hier , wo Du zugebracht des Wirkens gnaidenvolle Tage .Soll auch die Stätte Deiner setzten Riche sein,
lind mit den letzten Rosen schmückt man Dir die BahreVor der in heißem Schmerz die treuen Lieben steh 'n .Es schlug Dein Herz nur für das Hohe , Edle . Wahre ,Und trauernd sieht der Arme Dich von hinnen geh ',, .
Doch lebt Dein sanfter Geilst und Deines Wesens Fülle ,Du hast einst gern erfüllt des Amtes schwere Pflicht ;Was man ins Grab legt ist ja uur die ick '

sche Hülle ,Des Löbens großes SegenÄverk vergißt man nicht.
Du kehrst vom See zurück zur Heimut , in die Stille ,So Manches Herze weiß , was Deine Liöb ' uns gab .Hier willst Du rah 'n , vas ist Dein letzter Wille ,Wo Du gewirkt hast, senkt nfttn Dich ins Grab .
Uns blle ?bt Dein Werk, Dein Wort , das friedlich milde .Ein treu Erinnern an die segensreiche Zeit ,Des deutschen Mannes schlichter Sinn grüßt uns aus

Deinem Bilde ,Dir schenke Gott des Himmels Glück und Seligkeit .
Karlsruhe . Luise Schucker .0

Der pojlverkehr mit Kriegsgefangenen .
Berlin . 25. Oktober. (W .T .B . Amtlich. ) Aufheb .

ung der Po st sperre für ine im französischen
Operationsgebiet untergebrachten deutschen Kriegs -
g esa ngen en . — Die französische Regierung ließ
durch den Präsidenten des internationalen Komitees
vom Roten Kreuz in Genf an das preußische Kriegs -
Ministerium die telegraphische Mitteilung gelangen , daßdas seit Ende Juli bestehende Verbot des Poswerkehrs
zwischen Deutschland und den im französischen Opera -
tionsgebiet befindlichen deutschen Kriegsgefangenen aus-
gehoben sei.
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Wien , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Seit vorgestern weilt eine Gruppe angesehener
Journalisten ans neutralen Ländern
in Wien , um die Kriegsgefangene n - L a g e r
und Einrichtungen der K r i e g s f ü r f o r g e zn be -
sichtigen . Den fremden Journalisten , unter denen
sich Vertreter der dänischen , griechischen, holländischen ,
norwegischen , schwedischen und spanischen Presse be-
finden , wird seitens des Kriegsministerinins das
größte Entgegenkommen gezeigt . Sie sind überall
Gegenstand sympathischer Begrüßung .

Wien , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
bisherige österreichisch - ungarische Botschafter in
Washington . Dr . Dumba , ist hier eingetroffen .

Mailand , 26 . Okbbcl . (W .T .B . Nicht cunltich )
Wie der Secolo aus Rom erfährt , wird die italie -
nische Kammer zwischen dem 2 3 . und dem
2 5 . November ihre Arbeiten wieder aufnehmen .
Die Beratungen sollen keiner Einschränkung unter -
liegen . Man glaubt , daß die Kaminersitzungen minde -
stens zwei Wochen in Anspruch nehmen werden .

Zivilinternierte aus Frankreich .
Singen , 25 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Gestern kamen aus Frankreich 4 50 Zivilinter¬
nierte , darunter 100 Kinder , an . Die B e h a u d -
lung , die sie in

^ Frankreich gefunden hatten , »var
unterschiedlich , '.sämtliche fanden hier in den
Räumen der Firma Maggi freundliche Aufnahme
und gute Bewirtung .
Eine amerikanische Note an England ver -

langt öie Freiheit öer Meere .
London , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Exange Tel . Company meldet aus Washinton vom
24. Oktober : Die amerikanische Note an England
über die Blockade der deutschen Häfen und die Be -
fchlagnahme amerikanischer Ladungen erklärt die
englischen ?. Berordnungenfürvölker -
rechtlich ungesetzlich und nichtig . Sie
behandelten außerdem die Länder verschieden insofern ,
als Skandinavien nach Deutschland ausführen könne,die Vereinigten Staaten » aber nicht . Die Antwort
betont , daß eine Blockade Neutrale nicht
binde , wenn sie nicht tatsächlich durchge -
führtwerde . Die Note bestreitet , daß vermehrte
amerikanische Ausfuhr beweise , daß Ladungen nach
Deutschland gehen , ferner daß die Beweislast den
Exporteuren zufalle . Die Note besteht endlich darauf ,
daß Neutrale in jedem Falle das Recht
haben , Güter , die keine Kontrebande sind , nach
Deutschland auszuführen und enthält eine nach-
drückliche Forderung nach Freiheitder Meere .

*
Höchstpreise für Gemüse . si

Berlin , 26 . Okt. ( W .T .B . Nicht amtlich .) Höchst -
preise für Gemüse . Die außerordentliche , durch
die Verhältnisse nicht begründete Steigerung der Preise
für Dauergemüse und Zwiebeln wird Voraussicht-
lich in allernächster Zeit ldurch eine Festsetzung von
Höchstpreisen behoben werden , Nachdem auch der zuslän -
dige Ausschuß des Beirates der Reichsprüfungsstelle für
Lebensmittel eine 'solche Matznaihme äls unerläßlich und
dringend befürwortet hat . Eine ähnliche Regelung
schwebt wegen des Buchweizens .

Der französische amtliche Bericht .
Berlin , 26 . Okt. (W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : In der
(Fhamptagne trugen unsere Truppen gestern einen be-
deutenden Erfolg davon . Der Feind behauptete vor
seiner zweiten Stellung einen sehr staÄ angelegten Vor -
sprung, wo er unseren vorhergehenden Angriffen wider¬
standen hatte . Zu dieisem Vorsprung gehörte in seinem
Südwestteiie ans den Hängen norMich der Höhe 196,2 Kilometer nördlich Le Mesnil -Les HuvlnS , ein sehr b̂e-
deutendes Schanzwerk , das La Conrtine genannt wird .
Unsere Truppen nahmen es in heißem Kampfe ein . Das
Schatzwert um-faßre in einer Ausdehnung von etwa
1200 Meter 3 oder 4 Reihen Schützengräben , die durch
unterirdische Tunnels und Gänge vetabunden waren ,
die man zu Verteidigungszwecken eingerichtet hatte . Trotz
der Stärke des Besöstiglingsshstems und trotz der von
den Verteidigern bewiesenen Hartnäckigkeit gelang es
unseren Truppen nach starker Artillerievorbereitung im
Verfolg heftiger Kämpfe das Schangwerk am Ende des
Tages vollständig zu besetzen. Der FeiiU), dessen Ver-
luste ernst siud, lieg 200 Gefangene , die drei verschie-
denen Regimentern angehören , in unserer Hand . Auf
der übrigen Front keine bedeutende Aktionen .

Amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr : Der
Feind unternahm heute sehr heftige Gegenangriffe auf
der ganzen Front der Schanzwerke von Courtine . Wir
blieben im Besitze der im Osten nnd Westen eroberten
Stellungen . Es gelang den Deutschen nur , im Zen -
trug einige Schützengrabenstücke wieder zu besetzen, wo
der Kampf erbittert mit Handgranaten fortgesetzt wird .
Von der übrigen Front ist nichts wichtiges zu melden .

Belgischer Bericht.
Ruhe auf der ganzen Front .

Aufruhr wegen Lebensmitteltenernng .
Lyon , 26 . Oktober . (W .TÄ . Nicht amtlich .)

Nouvellifte meldet aus Lissabon : In Alm ad a bei
Lissabon brach ein A n f r u h r aus . Die Bewohner
plünderten die Lebensniittelgefchäste , uin gegen die
Lebensmittelteuerung aufzutreten . Aus
Lissabon abgesandte Truppen wurden mit Gewehr -
schüssen und Bomben enipfangen . Die Stadt ist
militärisch besetzt . Es wird gemeldet , daß bei dem
Aufruhr auch eine größere Anzahl von Menschen -
leben vernichtet worden sei .
18 Milliarden Mark Vorschüsse Englands an seine

Verbündeten .
London , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

parlamentarische Mitarbeiter des Daily Chroniclx
teilt mit , daß die Zuschüsse Englands an die Alliier -
ten am 31 . März 1916 vermutlich die Summe
von 900 Millionen Pfund Sterling
(18 Milliarden Mark ) übersteigen werden .

Neue Angriffe der englischen Presse gegen die
Regierung .

London , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Presse fährt fort , die N e g i e r u n g heftig
anzugreifen . Die Regierung in ihrer jetzigen
Zusammensetzung steht sicherlich sehr in Gefahr zu
stürzen . Die Gefahr liegt allein in ihrer eigenen
Schwerfälligkeit nnd Unfähigkeit , den
Krieg unter Umständen fortzuführen , die Schnellig¬
keit und Entschiedenheit besonders erheischen . Die
unmittelbare Ursache der Beunruhigung ist natürlich
die Lage am Balkan , die bereits den Rücktritt Car -
sons veranlaßt hat . Es schadet nicht , daß die Krise
über die Frage entstanden ist, die in jeder Etappe die
unheilvolle Wirkung einer schlecht zusammengesetzten
Regierung enthüllt . Beide Häuser des P a r l a -
m e n t s werden jetzt n?it dem entschiedenen Wunsche
zusammentreten , unsere ganze Geschäftsführung von
der Dardanellenerpedition an bis zu den konfusen
und halbentschlossenen Operationen bei Saloniki zu
prüfen . Die Aussichten draußen sind trüb und sie
werden vielleicht noch trüber werden .

vom Salkan .
Italiens Mitwirkung an dem Balkanunternehmcn .

Paris , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Pariser Berichterstatter des Mailänder Secolo ,
der von einer Reise nach Rom zurückgekehrt ist, wo cc
mit zahlreichen gut u n t e r r i ch t e t e n P o l i '
tikern gesprochen hatte , erklärt in einer Znsck)rist
an den Petit Parisien , die Worte Vivianis im Senat
über die Mitwirkung Italiens auf dem Balkan seien
mißverstanden worden . Italien habe keine Entsend -
ung eines Expeditionskorps , dagegen Mitwirkung
seiner Flotte bei der Blockade nnd bei der Beschieß'
ung der bulgarischen Küste zugesagt nnd seine Haii '
delsmarine für die französisch-englischen Landungen
in Saloniki zur Verfügung gestellt . Italien
hätte sich den Truppenlandungen in Saloniki angc-
schlössen , wenn die Umstände es gestattet
hätten , aber Italien habe seit Monaten die
O f f e n s i v e an der österreichischen Front vorbe-
reitet , die von der Oeffentlichkeit gefordert worden
sei. Diese Offensive entlaste mittelbar Serbien , weil
die Oesterreicher Truppen an die italienische Front
schaffen müßten , aber Italien glaube nicht , sein«
ganze Pflicht für den Triumph der gemeinsam ?»
Sache mit dieser Offensive erschöpft zu haben . Wenn
die Landnngen in Saloniki nicht die erwarteten Er¬
folge zeitigten , fei noch nicht alles verloren . Die
Serben würden sich nach Westen zurückziehen . Man
dürfe nicht glauben , daß Italien einem Vormarsche
der Oesterreicher gegen den L o w c e n - B e r g, der
Cattaro beherrsche und somit den Zusammenbruch
aller Wünsche Italiens in der Adria untätig zusehen
werde . Wenn die italienische Offensive beendet fei ,
werde Italien wissen , welche Karte es um der allge-
meinen Wohlfahrt ausspielen werde ; aber man
müsse abzuwartenverstehen .

Griechische Richtigstellungen .
Athen , 26 . Oktober . (W .T .B . Nicht anitlic » )

Meldung der Agence d 'Athönes . Eine halbamtliche
Note , die in den Blättern veröffentlicht wird , erklärt
die Gerüchte über eine beabsichtigte B e s s tz u n g
serbischen Gebietes durch Griechenland für
unrichtig . Die Note fügt hinzu : Die griechische
Regierung hat niemals daran gedacht und kann nie-
mals daran denken , irgend einen Teil des dem ver-
bündeten Staate gehörigen Gebiets zu besetzen .
Ebenso entschieden werden die Erklärungen abge-
leugnet die nach der Behauptung des Budapester
Blattes V i l a g der griechische Gesandte in Sofia
dem Ministerpräsidenten Radoslawow gegeben
haben soll. Diese Erklärungen , die von der Wiener
Presse wiedergegeben worden sind , beziehen sich am
die Besetzung von D o i r a n und G e w g h e I i durch
Griechenland zum Schutze von Saloniki und auf die
Beweggründe der griechischen Mobilmachung . Ebenso
entbehre die Mitteilung dieses Blattes über Ver -
Handlungen Griechenlands mit Bul¬
garien jeder Begründung .
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# Eine hübsche Rechnung stellt der im FÄde stehende
Redakteur des VolkSsreund, Hermann Winter , in
einem an einen Freund gerichteten Brief auf .
schreibt nämlich : Nach vorsichtiger Berechnung unserer
Oberleitung Horben die Franzosen bei der kürzlich« »
Offensive alles in allem 200 000 Mann eingebüßt . Ge -
Wonnen haben sie damit knappe 40 Ouaidratkilometer
Lalid , das teilweise von nns bereits wieder zurückt >c -
Wonnen ist . Pro Quadratkilometer hatten sie also
Mann Vertust «. Nun hakten wir aber noch etwa 50 000*
Quadratkilometer Land in Belgien und Frankreich be¬
setzt. Wollen nns die Franzmänner in dem Stil 'daraus
vertreiben , wie sie es jetzt gemacht haben , so brauchen
sie dazu eine Kleinigkeit von MI Millionen Soldalenl

(Nr . 4671 ) .
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verWeöene Nachrichten .
Paris , 20. Okt. ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Agenc«

Havas . Das Mitglied der Akademie Schriftsteller Paul
H c r v i e u ist gestorben.

Witterangöbeodachtiingen der Meteorologischen
Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

Jt&tO"
tute

Ftuch-
tiifeit

in
mm

Feuch -
tiijtcit

in
Pr»».

Wind

25 . Nacht ? 9-' lt. — 7,1 6,8 82 — bedeckt

26 . Morgens 7 *° U . — 4,6 4,8 76 — »

26 . Mittag ? V * U . — 7,9 4,7 59 — heiter
Höchste Tempercittir a »i 25 . Oktober 8,0 ; niedrigste in d«r

darauffolgenden Nacht 4,0 .
Niederschlagsmenge des 26 . Okt . 7" lt . früh 0,9 mm .

Voraussichtliche Witterung am 27. Oktolbei : Weih '
selnde Bewölkung , rauh .

Wasserstand des Rheins am 2 (i . Oktober 5riit>
'

Schufterinfel 191 , gefallen 2 . Kehl 334, «gefallen
Maxau 334, gefallen 9 . Mannheim 242; gefallen <>•

Auswärtige Gestorbene .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Zell - Weierba ch : Pius Wipper , Oberleh » ^

a. D ., 73 Fahre . c
Offenburg : Eligius Albert Dietz , Kre>sdie >

02 Jahre .

aller Art , Insbesondere auc *1
Familien -Anzeigen etc . , finde ®*
im Badischen Beobachte

weiteste Verbreitung .
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das Neueste aus öer Kunststadt
Karlsruhe.

Man schreibt uns :
„ Ein unwürdiges A n 4>c n 1 e u an eine

giotze Zei t "
,

-fo etwa wirb man später einm«l sagen.
Und so werden wohl -nich die meisten unserer Krieger
denken müssen , wenn sie nach heißem SHixgen, wie wir
Soffen , recht bald in die Heinmt zurückfchren nnd in
bcr Residenz Badens das neueste „Kunsterzeugms " , mit
toeldjem die Oefsentlichkeit tbcglückt wuÄe , anstaunen
dürfen . Wen der Weg täglich , wie den Schreiiber diöses,
an dem seiner Vollendung entgegengehenden Neuvau
der künftigen Karlsruher Konzerthälle vorbeiführt , der
konnte in den lebten Tagen die Stimmungen , welche >d«s
an der Giebelseite «»gebrachte „Kunstwerk" bei

^
den Vor -

übergehenden auslöst , den letzteren an der « tirne ab -
lesen . Wir erlauben uns die Frage : Geht die Frei -
heit der Kümtler soweit , daß sie sich überhaupt nicht
wehr den Gesetzen der Sittlichkeit und des Änstairdes zu
fügen brauchen?

Was ist das für ein in Idee und Ausführung total miß-
lungenes uttd geschmackloses Gebilde? Fünf nackte Wedber
spielen da einen Tanz auf , an dem wahrhaftig die Schön-
heit keinerlei Anteil Hat . Es ist sattsam bekannt, bah
pewisse Künstler ihre eigenen Wöge auch insofern gehen,
als sie sich weitab von dem bewegen, was noch einiger-
watzen verständlich oder gar volkstümlich ist. Wenn dazu
Noch kommt, daß sie der Weg auch weit von dem wegführt ,
was die Rücksicht auf die natürliche Schctm verlangt , dann
darf man dazu nicht 'schweigen . Es kann nicht geleugnet
werden, daß eine Aiizcrhl von Kunstwerken, welche in
den letzten Fahrest hier entstanden sind, Darstellungen
zeigen, welche auf den Sinnenreiz lossteuern , welchem
leider auch unsere Zeit so gerne huldigt .

Von keiner Zeit , bezw . keinem kerngesunden, sittlich
hvchstehemden Volk kaiin man behaupten , daß es ohne
Gefühl für Scham war . — Der alte Römer war -fcham-
Haft , nur dem Verbrecher zog mvn die Kleider aus . Und
wer die Klassiker kennt, der weiß , um einige Beispiele
zu bringen , wie Odysseus t>or Nau 'sikaa sich ferner Nackt-
heit schämt und nicht vortreten will, der weiß ferner auch
von der nackten Szene Mischen Ares ltnld Aphrodite,
welcher die Göttinnen nicht gerne nahen und der weiß
auch, daß die Tochterdes Osdipus , Antigone, sogar in den
Tod gcht, um nicht die schmähliche Nacktheit ihres Bru¬
ders schauen zu müssen .

Die Vorbilder zu den Kuttsterzeugnissen unserer Zeitaber stammen aus dem gesunkenen Griechenland
und dem gesunkenen Rom. Nur wo Wlkerzerfallwar , da feierte die Kunst des Nackten ihre öffentlichen
Triumphe .

Wir brauchen Hierwegen garnicht au!f die griechischeund römische Geschichte zurückzugreifen, viel näher liegtein Vergleich mit unseren westlichen Nachbarn, gegen
welchen wir jetzt im Kampfe stehen . Gerade in Frank¬
reich haben wir das beste Beispiel, denn i»a verbreitete
sich nachweislich die Kunst des Nackten in gleichmäßigem
Fortschritt mit 'dessen Nickergang . Die Künstler und die
Gönner der Kunst, welche dem Kult des Nackten huldigen,svllten einmal in der Geschichte gründlich studieren und
es wird ihnen daraus der Anlfang des sittlichen Nieder-
gangs und der damit zusammerHängenden Kunst ziemlichgenau nachgewiesen werden.

Wir müssen daher gegen solche, auf das Schamgefühlkeinerlei Rücksicht uelwnende Kunsterzeugnisse, wie
fis in neuerer Zeit in der Residenz Badens der
Oesfentkichkcit geboten werden , als nicht in unsereZeit passend , einmal nachdrücklichst Verlvahrung ein»
legen . Die KÄnstlerfreiiheit soll beileibe nicht an -
gelastet werden, aber es hat ein Glied der Mensch -
heit dem andern zu dienen und alle haben im

gesunden Zustande ihre Freiheit . Kein Teil hat ein
Recht , sich besondere Freiheiten herauszunehmen . Die
Freiheit des Künstlers ist keine Willkür, sondern ist sitt-
lich zu verstehen. Sie ist u . a . an die Gesetze der
Schicklichkeit und des natürlichen Anstandes ge-
bunden, so gut, wie die jedes anderen Menschen . Gar
nicht davon zu reden, daß die Kunst ästhetisches Wohl-
gefallen und Freude beim Beschauer auslösen soll , darf
sie mindestens sein natürliches , sittliches Cmpsmden nichl
verletzen .

Die Giebelreliefs der neuen KunWalle können sicher-
lich keine Freude auslösen . Diese dürren Weiber, welche
zudem anatomisch teilweise unrichtig dargestellt sind und
in ihrer ganzen Gruppierung uttschön wirken, werden
auch nicht einmal den Schwärmer für nackten Kult ,
soweit er noch ein wenig künstlerisches Verständnis hat ,
befriedigen.

Wenn wir von dem aAen Grundsatz ausgehen , daß
jeder Künstler in sein Werk so viel Schönheit, Hoheit
und Geist letzt, als er selber in sich trägt , so müssen wir
bei Betrachtung dieses Kunstwerks eine entsprechende
Schlußfolgerung ziehen, auch für diejenigen , welche an
dem Zustandekommen desselben beteiligt waren . — Ein
sittlich hochstehendes Volk lehnt , insonderheit in der großen
Zeit , in der wir leben, derartige Kunsterzsugnisse ab .

F . G ."
*

Die Redaktion begnügte sich zunächst damit , in
dieser Frage Stimmen aits dem urteilsfähigen
Publikum hier wiederzugeben. Daß der Volksfreund
von , vornherein die Diskussion über diese Angelegen-
heiit durch die Unterstellung vergiften will , der Bad.
Beobachter wolle so tun , als ob ihm Zuschriften zu -
gegangen seien , während er nur fein - eigenes „Kunst-
banausentum " verrate , ist sehr bedauerlich. Dagegen
rührt uns der jedesmal in solchem Fall erhobene
Vorwurf des Kunstbanausentunis schon deshalb nicht ,
weil alle Anzeichen dafür sprechen, daß diese Phrase
im Volksfreund von jemand angewandt wird , für
dessen Verständnis sie eine sachlich richtige Bezeich¬
nung wäre . Um ein immer wieder absichtlich oder
unbewußt verbreitetes Mißverständnis von vorn-
herein auszuschließen, möchten wir auch jetzt wieder
bemerken , daß es sich für uns durchaus nicht nm
einen aussichtslosen Kampf gegen das Nackte in der
Kunst handelt . Was wir hier bekämpfen und be-
kämpften, ist die öffentliche Ausstellung
des Nackten , die in der Renaissance wie heute ein
Symptom des sittlichen Niederganges war . Wir
kennen keinen großen christlichen Künstler, der nicht
anch das Nackte dargestellt hätte , wo es n a t ü r -
licherweise am Platze war . Aber die Art nird
Weise , wie in Karlsruhe seit Jahren in den öffentlichen
künstlerischen Darstellungen das Nackte immer aus-
dringlicher wird , gleich als ob nur die Nacktheit kiinst-
lerischen Wert hätte , ist unnatürlich , ist g e i st -
und geschmacklos . Bisher ist auch Karlsruhe in
der übrigen Welt durch seinen Exhibitionismus des
Nackten durchaus nicht als Kunststadt berühmt ge-
worden.

Noch eins : Jedermann tveiß , der es wissen will,
daß es durchaus nicht allein der in Welt- und Le-
bensanschauungen sich zu uns bekennende Teil der
Öffentlichkeit ist. der sich gegen die A u s st e l l -
u n g des Nackten in der Qefsentlichkeit wehrt , son-
der,, daß ernste Leute aller Geistesrichtungen darin
eine Gefahr sehen und daher ihre Stimme dagegen
erheben. Dem hätte auch die Kunstkommission der

Stadt Karlsruhe Rechnung tragen müssen , auch wenn
sie in Kunstsachen auf einem anderen Standpunkt
steht . S o kommt man allerdings zu der Ansicht, daß
die Kunstkommission in Kunstsachen überhaupt kei-
nen anderen Standpunkt einnimmt , als den : Der
Künstler kann Machen, was er will !

| hanüeisteil |
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Sief ) .
□ Mannheim , 25 . Oktober. Der heutige Groß -

und Kleinviehmarkt erfreute sich wohl ziemlich
guten Besuchs , doch fehlte dem Handel der rege Zug.
Das VerkaufSgeschäftin Großvieh wickelte sich in schlep¬
pender Weise ab, während Kälber und Schweine^ruhigen
Handel hatten . Es erzielten die 50 Kilogramm Schlacht -
gewicht : vollfleischige ausgemästete Ochsen höchsten
Schlkchtwerls, ungejocht 130— 140 Mk ., volkfleischige aus¬
gemästete Ochsen im Alter von 4—7 Jahren 125—135
Mark , junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete Ochsen HS—120 Mark, mäßig genährte junge
und gut genährte ältere Ochsen 110—118 Mark, vollflei¬
schige ausgewachsene Bulle« höchsten Schlachtwerts 115
bis IM Mark, vollfleischilge jüngere Bullen 112—118 Mk ..
mäßig genährte junge «nid gut genährte ältere Bullen
110—112 Mark , vollfleiischige ausgemästete Färse « hoch-
sten Schlachtwerts 130—135 Mark , vollfleischige ausge¬
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
115—120 Mar !c, ältere ausgemästete Kühe und wenig
gur entwickelte jüngere Kühe und Färsen 103—112 Mark,
mäßig genährte Kühe urf > Färsen 84—94 Mk ., gering
genährte Kühe un!d Färsen 70—80 Mark , feinste Mast»kälber 130—135 Mark, mittlere Mast- und beste Saug -
külber 125—130 Mark , geringere ®itast = und gute Saug¬kälber 120—125 Mark , geringe Saugkälber 110—116
Mark , ältere Masthä-mmel, geringere Mastlämmer und
gut genährte junge Schaife 104—108 Mark , mäßig ge-
nährte Hammel und Schafe 84—88 Mark , vollsleischige
Schweine von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht
174—176 Mark , von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht
172—174 Mark , von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht
170—172 Mark , unter 80 Kilogramm Lebendgewicht
166—170 Mark, Sauen 164—170 Mark ; ferner erlöste das
Stück Ziegen 1ö—30 Mark . Zum Verkauf standen : 440
Ochsen . 130 Bullen , 1050 Rinder und Kühe, 435 Kälber,163 Schafe, 647 Schweine und 11 Ziegen, zusammen2876 Stück .

Nachlassen der Schweinefleischpreise.
Unter dieser Spitznwrke wird der Schlestscheu Volks -

zei hing folgendes geschrieben :
» Es ist wohl mit ziemlicher Bestimmtheit zu erwarten ,

daß Äe augenblicklich hohen Preise für techweinefüeifch
gar bald recht erheblich sinken werden , da 'die letzte amt-
liche Viehzählung am 1 . Oktober d . I . ein recht günstiges
Resultat im Bestände von noch lebenden Schweinen er-
geben hat . So ergab sich u . a . für den Kreis Matz, daßder Bestand an Schweinen am 1 . Oktober d. I .
um rund 1000 größer war als zur gleichen
Z« i t d e s V o r j o h r e s . Es sei hier ausdrücklich be-
merkt, daß im Vorjahre zu dieser Zeit noch nicht die
Abschlachtuugsverordnuilg erlassen »var . Wir hatten es
also im Vorjahre noch mit einem normalen Friedens¬
bestande zu tun . Wenn die Zählung im Kreise Glatz bereits
ein so günstiges Resultat aufzuweisen hat , so ist aller
VortauSsicht nach bei den meisten anderen Kreisen nochein bedeutend besseres Resultat zu erwarten , da in dem
gebirgigen Teile des Glatzer Kreises , besonders im
Amtsgerichtsbezirk Bad Reinerz , die Schweinezucht sehr
wenig betrieben wird . Wenn dennoch bei den Preisen

> augenblicklich . noch kein Nachlassen eingetreten ist, so mag
es 'daher kommen , daß es sich zum großen Teil um einen
jüngeren Viehbestand handelt , der erst in nächster Zeit
bezw . in wenigen Monaten schlachtreif wird . Man
wolle sich also mit der Einsorgung von Schweinefleisch
nicht ubereilen/ '

Unentgeltlich
erhält von heute an bis zum 31. ds. Mts . unsere
Zeitung , wer sich für die Monate

November unö Dezember
neu abonniert . Bestellungen nehmen unsere Träger -
innen , Agenten, die Post und Geschäftsstelle ent-
gegen .

Probenummern
erhalten Sie jederzeit 8 Tage lang koste,tfr: i.

Verlag des „Bad . Beobachter ",
Adlerstrasie 42 Tel . 535 .
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Txusifrei !

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unser lieber Bruder ,Onkel und Schwager

Albert Börsig "

Kaufmann
nach kurzem , schwerem Leiden , heute mitlag
3 Uhr , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,verstorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 25 . Oktober 1915.
Pie Beert ; 2iin2: findet am Mittwoch , den 27 . Oktober ,

nachmittags 1lii Uhr , auf dem hiesigen Friedhofe statt .
Trauerhans : Durlacher Allee 26 . 372

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

ästifol Mlinilerverm
der Madt .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser liebes langjäh-
riflcS treues Mitglied, Herrn

Albert Börsig
Kaufmann

aus dieser Zeitlichkeit ab-
zurufen.

Wir bitte» die verehrlichen
Mitglieder um das Gebet für
die Seelenruhe des Verstor¬
benen , sowie nm rechtzahlreiche
Beteiligung bei der Beerdig -
ung .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 27. Oktbr., nachm.
'Iii Uhr . von der Friedhof -
kapelle auS statt. 37V

Ter Vorstand .

Für die vielen überaus herzlichen und wohltuenden Beweise der
Anteilnahme , wie für die herrlichen Kranzspenden , anlässlich des Hin -
scheidens meines lieben Gatten , unseres guten Vaters , Grossvaters
und Bruders

Heim Johannes Xrseissf
Bürgermeister a . D.

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Kraemer Witwe .
Karlsruhe , Uebsrüngen a . See , den 25 . Oktober 1915. 368

m

Städtisches Nahrungsmittelamt.
j Mittwoch , de » 27 . Oktober, vormittags von
J U Uhr und nachmittags von 2 —5 Uhr verkaufen
■ im Gaswerk I

Zentner zu 4 .20 Jl .
Kartoffeln

369

tirn , 6iAr ! a md

SOMilUMsWll
werden angekauft . Ablieferungszeit:
Jeden Wochentag , nachmittags
von 4 — <i Uhr . 4193
« tädt . Gartendirektion

Karlsruhe

Unsere Le86r
in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Druck Sachen
aller Art unsere Buch¬
druckerei gefl. berück¬
sichtigen zu wollen. Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können.
Geschmackvolle u, saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdruckerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Bekannntmachnng !
Karlsruher Lokalbahnen — Städtische Straßenbahn

( Gemeinschaftsverkehr ) .
®01£ 1 - November d» . Js . ab gelangen besondere Zeitkarten. Arbeiter- und Schiilerwochenkarten

gutlg NN Gemeinschaftsverkehr der Kar !? ruhcr Lokalbahnen und der städtischen Straßenbahn znr ÄuZaabeunter folgenden Bedingungen:
I . Gemeinschafts -Monats -Karten pro Kalendermonat

einschl . Fahrkartensteuer: a) 6 20 für 3 bestimmte zusammenhängende Teilstrecke .
b ) „ 9 .20 „ 6 „°) . 12 .40 „ 9 „

'
:6) . 15.40 . mehr als 9 Teilstrecken

II. Geincinschaftö - Arbeitcr -Woche, «karten a) znr einmal . Hin - und Rückfahrtpro Werktag zum Preise von — .70 für 3 zusammenhängende Teilstrecken
» 1 ' » 6 „ j

. . „ 1 .25 „ mehr als 6 Teilstreckenb) zur zweimal. Hin- und Rückfahrt
pro Werltag zum Preise von M 1 . — fiir 3 zusammenhängende Teilstrecke «

n 1 25 „ 6 „ „
„ 1 .50 „ mehr als 6 Teilstrecken

III. GemcinschastS -Dchnler -Wochentarten znr zweimal . Hin - nnd Rückfahrt
pro Schultag für 7 Kaleichertage

zum Preise von M —.70 für 3 zusammenhängende Teilstrecken
» l . - „ 6 „

, ^ , . . . . . n 1 26 „ mehr als 6 Teilstrecken.
q cp im } Fv f ^ . ? ' ! strecke Wühler Krug " bis Endbaltepunkt „Daxlanden' wird al»
? Teilstrecken, d .e Strecke, , „ Grünwinkcl« bi» „ Kühler Krug «

. „ Kühler Krug " bis I. Weinbrenners. raf!-«
über Yorkstrab - . „ We.nbrennerstra je " bl« „ Karlstor "

. „ Karlstoc" bis „ Alter Bahnhof" und „ AlterBahnhol" bis „ Durlacker ^. or '
, emc,ls als eine Teilstrecke bewertet .

«: , ,, Geniel,,schastSkarte » löst, hat den beabsichtigten F"ihrteiiweg auf der „ Städtischen Straßen -bahn und die Umnelgestellen anzugeben ( >vahl>veise Benützung ist nicht erlaubt) .
^ , lS " Ulfte «gcstel ! cn gelten 1 „ Kühler 5ir>,g "

, „Weinbrennerstrabe", „ Karlstor "
, „Alter Bahnhof"und „ Durlacker Tor . Als llmsteigestelle „Alter Bahnhof" gilt bis auf weiteres der Haltepunkt „ Winter-denknial . Die bestehenden karten für reine Lokalbahuflihrte » bleibe « bestehen. Alles Nähere durch dieBahnverwaltung der Karlsruher Lokalbahnen Kapellenstrabe 9 und durch die VerlausSstelleu ° Lokal»

bahnhof Gr ^ nvinkel " uud Verkaufsstelle „ Daxlande» t ^ esthalle) " .
"

Karlsruhe, den 22 . Oktober 1915 . zgg
Städtisches Bahnamt .

Städtisches Nahrungsmittelamt .
Mittwoch nachmittag 2 Uhr verkaufen wir bei der

Milchrampe bei der alten Eilgnthalle

schöne Aepfel
da? Pfund zu 12 Pfennig . 373

Mnsenms -Saal Karlsruhe .

Laut Verordnung der Gr . Bad . Eisenbalmdirektion
muss ab ( . November 1915 Jede Bahn¬
sendung vom Absender selbst mit einem
vorschriftsmässi ^ en

Anfklebeiscliein
versehen sein .

Dieselben , sowie passende Anhänge -
Etiketten , sind erhältlich bei

Druckerei „ Badcisia "
Adlerstrasse 42 Karlsruhe Telefon 535 .

Mittwoch , den 27 . Oktober, abends 8 '/« Uhr

Mltäiigl ;eits - Konzert
—

I zu Gunsten lier deutschen Gefangenen In Rußland
Hermann Post Theodor Rötimeyer

(Violine) (Klavier)unter gütiger Mitwirkung von
Kammersänger Jan van Gorkom .Sonate fiir Violine und Klavier c- moll . Beethoven .Sursum Corda für Violin « v. M . Post .Sonate fürVioline u. Klavier Es -dur. Op. 18 v. K. Strauss .Lieder von Schubert und Wolf . 264

Eintrittskarten zu Mk. 3 . — , 2.— n . 1 . — sind in der
Hofmusikalien- ü « n » « « } Kaiserstrasse 159 ,

Handlung » * ■ « ÜCl I , Eingang Ritterstraße ,Telephon 638 , und an der Abendkasse zu haben .
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Wegweiser für das kaufende Publikum in Stadt und Land .
J. Schneycr

Werderplatz
Fi ) . : Rheinstr . 48

KARLSRUHE
Mitglied des Rabalf -Sparuerelns .

Kleiderstoffe,Basawsttwarei
A«zzte«er-ArWi

Fertige Damen- , Herren - und Kinder-
Kleider , Unterkleider , Strümpfe
Weiss - , Woll- nnd Kurzwaren .

Samson
jPhologr . Atelier

Kaiserpassage Telephon 547
empfiehlt

Aufnahmen und Vergrösserungeri
zu billigsten Preisen .

Bankhaus StrOUS & Cö *
Friedrfclisplatz 1 , Eingang Ritterstrasse, Karlsruhe .
Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstverschluß des Mieters in feuer - und einbruch -
®====ses===9es^ sicherem Panzergewölbe . ss ----xss--s^ ---s

Besorgung aller in das Bankfadi einschlagenden Geschäfte .

ÄÄ Feldpostpackungen
mit Nahrungsmittel : Marmelade , Fruchtsäfte . Fleischwaren , Brauselimonadewflrfel ,
Erfrischungsbonbons u . s . w . ; für Toileitegebrauchi Kämme, Zahnbürsten , Zahn¬
pasten , Toiletteseifen , Pratservaivcream , Einlegesohlen , Schweiss - und Wundpuder ,Desinfectionemi tel etc . ; ah Schutzmittel gegen Ungeziefer beso de s Läuse :
Goldgeist , Feldgrau , FenchelS !, Kresolpuder , Linol und Insektenpulver , Seht Dalmat ner

in Streupendel etc .
« 7 ,

189 .
1A7 « 1 » KurvenstrasseWW Karlsruhe , Tel .

Für Allerheiligen
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Schwarze

naiiienBekleMiiiig
in grosser Auswahl

Frau 11. Ei ^cnhardt
Karlsruhe Kaiserstr . , Ecke Adlerstr . ro Teleph . 5680

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Paul Röder
U 7äsche -Ausstattungsgeschäft £ %

r
erl?r l

.
hfae

Hemden , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher und Krawatten ,

das Neueste , was die Mode bietet .
Telefon 2403 . Rabattmurken .

Bernhard (Dfer Karlsruhe .
^ ^ 5 . tTcJcf. 3527

Kolonialwaren und Delikatessen
Weine « Liköre • Südfrüchte • Kaffee • Tee • Schokolade .

♦ Große Auswahl für Kelüpakete. ❖

Spezialgeschäft für Taschenuhren
O . Klingele

KARLSRUHE Erbprinzenstr . 26
Präzisionsuhren — Omega -Zenith
Lager in modernen Zimmernliren u . Wecker

Reparaturwerkstätte für Uhren nnd Goldwaren . Rabattmarken .

Rtiil . Hottenstein
Sofienstr . 21 Karlsruhe Sofienstr . 21 .

Cigarettenfabrik
S . fPetrafiis fe*

Karteruhe

Spezialität :
Garde - Grenadier -

Ilegiment 109 .

Maler - und TünehergeschäftHeinrich Becken
Dnriacherstr . 85 Telephon 1323Karlsruhe

empfiehlt sich bei Bedarf

in allen in dieses Fach einschlagenden
Prompte Bedienung ! Arbelten . Billigste Berechnung !

werden dauerhaft gefloditen
u . Möbel sauber aufpoliert

Stuhlflechterei Fried . Ernst
Karlsruhe liiiliiiilüiiiiiiiiiin Amallenstrasse 24 .

Karl Plock, Karlsruhe
Fabrik kilnstl . Blätter
Blumen und Kränze

Herrenstrasse 15 . Fabrik : Karl -Wilhelmstrasse 5
Telephon 5549 .

Spezialität Blumeiilbestaiidteile

und Trauerartikel .
Lager in Toten - Bouquets , Perl - und Metallkränze , Sterbe¬
kleider und - Kissen , Kreuzschleier , Braut - und Kommunion¬
kränzen , Blumen- und Blätterkränze , Bouquet Schleifen ,
Spitzen - und Blumen- Papiere , Hut- Bouquets , Stoff - uud

Papier - Blätter , sowie künstliche Blumen.
Besonders vorteilhaft ; Neuheiten in SSutblniuen

jeder Art für Winterhüte .

Po » der Reichst ,ank.
Berlin , 25. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Heutige Reichsbankausweis ist durch den ersten
Pflichteinzahlungstermin auf die dritte Kriegsanleihe
beeinflußt . Die Entlastung der Reichsbani beläuft sich
auf nahezu eine haEbe Milliarde Mark . Das stellt aber
nicht den ganzen in der letzten Woche auf die Kriegs -
anreihe eingezahlten Betrag dar . denn das Reiö ) hat
neuerlich einen Teil der Einzahlungen zur Einlösung
der Schatzanweisungen bemitzt . Der Rückgang des Be -
standes an fremden Geldern steht ebenfalls mit den
Kriegsanleiheeinzahlungen in Verbindung . Bemerkens -
wert ist hierbei , iwfj die Regierungsguthaben beträchtlich
zu -, die Privatguthaben beträchtlich abgenommen haben .
Die öffentlichen Guthaben sind junt ersten Male größer
als 'die privaten . Der Goldbestand hat sich um 3 .3 aus
2429,6 Millionen Mar k̂ erhöht . Der DarlehenÄbefwnd
bei den Darlehenskassen ist um A7,2 auf 9031,9 Mil¬
lionen Mark gestiegen . Der Bosiand der Reichsbank an
Darlehenskassenscheinen hat infolgedessen um 293,3 auf
1077,8 Millionen Mark sich erhöht . Die Golddeckung

37eufieiten
in Blusen , weiss , bunt u . schwarz ,
in jeder Grösse und Preislage .

Geschwister ßaef
Spezialftaus

für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Telefon 579 Karlsruhe Waldstr . 49
der Noten Hot stA um 9,8 aitf 42,8 Prozent erhöht , die
Golddeckung der sämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten
ebenfalls um 9,8 auf 33,3 . Prozent . — Die Einzahlungen
auf die dritte Kriegsanleihe betrugen in der aibge -
laufeuen Bankwoche 1156,2 Millionen Mark . Gleich¬
zeitig haben sich die Darlehen bei den Darlehenskassen
für Zwecke der dritten Kriegsanleihe um 349,8 auf 585,8
Millionen Mark erhöht , das find 6,5 Prozent des bisher
eingezahlten Gesamtbetrages . Bei einem Vergleich bei
den Einzahlungen bei der zweiten und ersten Kriegs -
anleihe ergab sich nuch dem ersten Pflichteinzahlungs -
termin eine Inanspruchnahme der DarlchenÄassen von
8,6 bezw . 27,6 Prozent , so daß aOfo von der ersten bis
zur dritten Kriegsanleihe eine fortllaufende Besserung in
dem Verhältnis zwi -schen den Zahlungen mit und ohne
Hilfeleistung der Darlehenskassen festzustellen ist. Diese
besserung ist umso auffälliger , wenn man bei den drei
Kriegsanleihen die Höhe der Einzahlung »» nach dem
ersten PflichteiiMhkungstermin untersucht . Diefe betrug
bei der dritten Kriegsanleihe 72,2 Prozent der Gesamt¬
zeichnung , bei der zweiten 66,9 und bei der ersten 37,6.
Diese Zichlen beweisen die fortschreitete Kräftigung der
Verhältnisse am Geldmärkte .

rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gufmann
Karlsruhe , Waldstrasse 37 und 26 .

Lichtdrucke ,.

? ■ . ..
Autotypien , Strichätzungen
Holzschnitte & Galvano ^ .

AY. RUOFF
Pforzheim >- Karlsruhe
Bfeichjtr . 73 Kaiserstr . tO

■ Ttftf 308f ; . 3« 7 f .

Gebr . Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art .

j)cnt;clie # jYäbtnaschinen
Familien-I^angschifff -fflaschinen von Mk. 43 . - an
Schwingschilf - „ „ „ SS .— , ,Zentral -Bobbin- , , „ , , ^ O.— „

Baiuen - und Herren -Fafiirräder
billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatterien
Wiederverkänfer hohen Rabatt . Preislisten kostenlos .

Nordische Stahlgesellschaft b . h.
Karlsruhe i . B . Kaiserstrasse 81 .

Musikalien - Handlung
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 a

für alle Musik -
= Ansta . ten . s

Alte Damenltttte

werden nach neuester Mode umgeformt, auch gewaschen
und gefärht .

BfiUrrOiVIllGe 'llM werden neu hergerichtet , gewaschen
und. gefärbt . — Sehr schnelle Arbeit .

Hufgeschäft Kaiserstrasse 65
Karlsruhe gegenüber der Hochschule.

ftfLMfluuaMAAS — FÜP den Winterbedarf i —

>cnnnwarcn w-»»«
jeder Art . für Strasse und Haus . —

Grösste Auswahl .

Schuhhaus Jos . Bürkle , Karlsruhe
23 Amalienstr . 23 Telephon 2673

Versuchen Sie unsere hoch- n/H 2
feine Tee - Marke " Iwa 1 " Ä .
feinster und ausgiebiger Pamilientee , lose und in Paketen .

sJwoSrU Be - Ko ~ m .SH
in Paketen . — Lose Tees in verschiedenen Sorten und

guten , preiswerten Qualitäten

( iescliw . Maisch , Karlsruhe
Tee - , Kaifee - und Schokoladengeschäft ltittcr * trii *» e .

Fürs Feld !
Trikothemden , Trikothosen , Trikotjacken , Futterhosen »
Socken , Kniewärmer , Leibbinden , Lungenschützer »
Kopfschützer , Pulswärmer , gestrickte Herrenwesten .

W. Boländer , Karlsruhe, Xaiserstr . 121.
Buchbinderei Emil Heiland

Karlsruhe , Marienstrasse 15 .

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxuseinbänden .

Massige Preise , lllllllllllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllRasche Bedienung .

PolstermöbelMatratzen zum Aufar¬
beite » , sowie Neuanfer -
tignugen besorgt prompt

J\. Ernst, Karlsruhe , ftraße 22.
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